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Die Imkerei in Luxemburg 
In Luxemburg sind 375 mit insgesamt 7’782 Bienenvölkern bei der Veterinärverwaltung angemeldet.  

155 Imker mit 4’214 Völkern beantragten 2005 die Nationalmarke für Honig. Die Menge des unter der 
Kontrolle der Marque Nationale vermarkteten Honigs belief sich auf 101.569 kg. 

Bienenzucht 
Die Varroa-Milbe verursacht weltweit seit mehreren Jahrzehnten größere Bienenverluste. Auf Grund 
der Tatsache, dass die Milbe mittlerweile Resistenzen gegenüber chemischen Behandlungsmitteln 
entwickelt hat und weil chemische Behandlungsmittel Rückstände im Honig verursachen können, 
haben 52 Imker sich in einer Zuchtgruppe zusammengeschlossen. Diese Zuchtgruppe hat sich zum 
Ziel gesetzt hat eine Honigbiene zu züchten, welche resistenter gegenüber der Varroa-Milbe ist. 

Die Zuchtarbeit wird im Rahmen der EU Verordnungen 797/2004 und 917/2004 von EU und 
Landwirtschaftministerium finanziert. 

Lëtzebuerger Beienzeitung 
Die Lëtzebuerger Beienzeitung erscheint monatlich. 

Aus- und Weiterbildung 
Auf dem Lahrbienenstand Hollenfels und in der Beieschoul Wiltz werden seit Jahren Aus- und 
Weiterbildungskurse abgehalten. Die Lehrgänge werden von Luxemburger Imkern gehalten. Seit 2006 
werden, in Zusammenarbeit mit Leader+, ebenfalls Lehrgänge im Centre d’accueil ‚A Wiewesch’ 
abgehalten. 

Im Jahr 2005 wurden 9 Bienenkurse gehalten, mit einem Durchschnitt von 25 Teilnehmern. 

Bekämpfung von Bienenkrankheiten 
Neben den spezifischen Weiterbildungskursen zu diesem Thema, verteilt der Landesverband jährlich 
die Behandlungsmittel zur Bekämpfung der Varroamilbe. Weil die Varroamilbe mittlerweile resistent 
gegenüber chemischen Behandlungsmittel geworden ist und um Rückstände in Honig 
auszuschließen, werden seit 2006 nur noch organische Behandlungsmittel verteilt, welche ebenfalls in 
der Bioimkerei zugelassen sind.  

Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 
Jedes Jahr im November werden über RTL Radio eine Woche lang Werbespots gesendet, welche 
integral und auf freiwilliger Basis von den Imkern selbst finanziert werden. 

Seit nunmehr 12 Jahren organisiert der Landesverband mit dem Lyçée Technique Hôtelier Alexis 
Haeck jährlich in Diekirch den Wettbewerb ‚Cuisine au Miel’. Aus diesem Anlass ist dieses Jahr das 
Kochbuch ‚Der Honig – Luxemburger Kochbuch’ erschienen, welches die besten Rezepte dem 
Publikum zugänglich macht. 

Einmal jährlich veranstaltet der Landesverband einen Tag der offenen Tür. Im Jahr 2006 fand dieser 
im Rahmen der Veranstaltung ‚En Dag an der Natur’ im Haus vun der Natur in Kockelscheuer statt. 
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Nationale Zusammenarbeit 
Auf nationaler Ebene arbeitet der Landesverband eng mit der ASTA (Administration des services 
techniques de l’agriculture) zusammen. Hauptthemen sind die Beihilfen von Staat und EU und die 
Marque Nationale. 

In Zusammenarbeit mit der Veterinärverwaltung wird jedes Jahr das Behandlungskonzept gegen die 
Varroamilbe abgesprochen. Außergewöhnliche Maßnahmen, wie das Bekämpfen der leider in den 
letzten Jahren wieder aufgetreten Faulbrutseuche, werden mit den Verantwortlichen der 
Veterinärverwaltung koordiniert. 

Internationale Zusammenarbeit 
Der Landesverband und die Luxemburger Imker unterhalten ausgezeichnete Kontakte zu den Imkern 
und Imkerverbänden der Nachbarländer. Die Beteiligung an Seminaren und Kongressen in In- und 
Ausland ist mittlerweile ein fester Bestandteil der internationalen Zusammenarbeit der Imker. 

Alle 2 Jahre beteiligt sich der Landesverband an der Austragung des ‚Kongress Deutschsprachiger 
Imker’, welcher im Jahre 2002 in Clervaux abgehalten wurde. 

Der Landesverband nimmt regelmäßig and den Versammlungen der Arbeitsgruppe ‚Honig’ der COPA-
COGECA in Brüssel teil. 

Der Landesverband ist Mitglied bei der Apimondia (International federation of beekeepers 
associations) und nimmt alle 2 Jahre Kongress teil. Im Jahre 2007 wird der Kongress in Melbourne, 
Australien, stattfinden. 

Struktur und Organisation des Verbandes 
Dem Verband angegliedert sind die 12 Kantonalimkervereine Capellen, Clerveaux, Diekirch, 
Echternach, Esch/Alzette, Grevenmacher, Luxembourg, Mersch, Redingen, Remich, Vianden und 
Wiltz. 
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